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Presseinformation  

 

8. Juni 2026 

 

 

Strahlende KulturKometen  

Vier mutige Kulturprojekte an Schulen in der Region Hannover geehrt 

 

Vier Preise, eine Bühne und strahlende Gesichter: Die Stiftung Kulturregion Hannover und 

die TUI Stiftung haben am 5. Juni 2026 vier mutige Schulprojekte in der Region Hannover 

mit ihrem KulturKometen-Preis ausgezeichnet. Erst bei der Preisverleihung im Pavillon 

Hannover wurde das Geheimnis gelüftet, in welcher Höhe die Einzelpreise dotiert sind. 

 

Zu gewinnen gab es insgesamt 10.000 Euro Preisgeld, das von der Jury auf vier Projekte 
aufgeteilt worden ist. Der 1. Preis ist mit 4.000 Euro dotiert, drei Preise sind mit je 2.000 Euro 
dotiert. 
 
„Unsere diesjährigen Preisträger-Projekte haben uns durchweg begeistert. Sie zeigen, wie 
kulturelle Bildung unser gesellschaftliches Handeln fördert und stützt“, so Stefan Becker, 
Geschäftsführer der Stiftung Kulturregion Hannover. „Der Preis soll insbesondere die 
Lehrer*innen und Schulleiter*innen ehren, die sich mit viel Herzblut und großem Engagement 
einsetzen, um junge Menschen für Kunst und Kultur zu begeistern“, ergänzt Mike Brauner, 
Geschäftsführer der TUI Stiftung. 
 

Die Preisträger sind: 

 
• die Berufsbildenden Schulen Springe und Otto-Hahn-Gymnasium Springe mit der 

Projektreihe „kulturen schulen“ in Kooperation mit dem Verein Kunst und Begegnung 
Hermannshof Völksen (1. Preis: 4.000 Euro) 
 

• die Grundschule Bredenbeck und Janusz-Korczak-Schule Springe mit dem Projekt „Zirkus 
inklusiv“ in Kooperation mit dem Zirkus Dobbelino (2. Preis: 2.000 Euro) 

 
• die Hartwig-Claußen-Schule Hannover mit ihrer neu gegründeten Theater-AG  

(2. Preis: 2.000 Euro) 
 
• das Gymnasium  Schillerschule Hannover mit dem Profilprojekt „Klappe die Erste - 

Akademie der Künste“ (2. Preis: 2.000 Euro) 
 
Die Preisträger-Projekte wurden im vergangenen Jahr durchgeführt oder befanden sich zum 
Zeitpunkt der Bewerbung in Planung. Der KulturKometen-Preis wird bereits zum fünften Mal 
vergeben. Bewerben konnten sich alle allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen aus 
der Region Hannover. Die Jury wählte aus 20 Bewerbungen besonders mutige, integrative 
und nachhaltige, aber auch sparten- und schulübergreifende Projekte aus. 
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Informationen zu den Preisträger-Projekten 

 
1. Preis / Preisgeld 4.000 Euro: Projekt „kulturen schulen“ der Berufsbildenden Schulen 

Springe und des Otto-Hahn-Gymnasiums Springe in Kooperation mit dem Verein Kunst 
und Begegnung Hermannshof  
 
Jury-Begründung: In dieser besonderen Kooperation öffnet die Projektreihe „kulturen 
schulen” außergewöhnliche Begegnungsräume für Schüler*innen mit Kultur. Über Angebote 
künstlerischer Praxis werden Identität und Herkunft, aber auch gesellschaftliche Verantwor-
tung für eine gemeinsame Zukunft verhandelt. Die Jury hebt vor allem die nachhaltige, 
intensive Zusammenarbeit auf Augenhöhe sowie die spürbare Begeisterung aller Beteiligten 
hervor.  
 
Das Projekt „kulturen schulen“ ist eine seit 2017 kontinuierlich gewachsene Projektreihe 
kultureller Bildung. Während an den BBS Springe viele junge Menschen mit Flucht- und 
Migrationserfahrungen zu finden sind, wird das Gymnasium überwiegend von Jugendlichen 
ohne unmittelbare Migrationsgeschichte besucht. Bildungswege und kulturelle Prägungen 
sind zum Teil sehr unterschiedlich und verlaufen häufig nebeneinander her, ohne sich je zu 
überschneiden. „kulturen schulen“ schafft bei einer Projektwoche auf dem Hermannshof 
Völksen reale Begegnungsräume ohne Leistungskriterien. Kunst wird dabei zum Medium, 
über das Identität, Herkunft und gesellschaftliche Verantwortung verhandelbar werden. 
Angesichts von Integrationsdebatten und sozialer Fragmentierung gewinnt diese Form der 
kulturellen Bildungsarbeit besondere Relevanz.  
 
Die Laudatio für das Projekt hielt Jurymitglied David K. Ehlers, Musiker und Inklusionsberater. 
 
2. Preis / Preisgeld 2.000 Euro: Projekt „Zirkus inklusiv“ der Grundschule Bredenbeck 
und der Janusz-Korzcak-Schule Springe in Kooperation mit dem Zirkus Dobbelino 

 
Jury-Begründung: Das Projekt ermutigt die Kinder dazu, über sich selbst hinauszuwachsen 
und als Gruppe im Rund der Manege zu Gestalter*innen und Darsteller*innen einer eigenen 
Zirkusshow zu werden. Jede*r darf mit dabei sein – unabhängig von Sprachgrenzen oder 
körperlichen Barrieren. Die Jury freut sich über dieses integrative und spielerische Format, 
das die Kinder praxisorientiert an Kultur heranführt. 
 
Ob als Seiltänzer*in, Fakir oder Clown, auf der Laufkugel, dem Trampolin oder auf dem 
Trapez – jedes Kind lernt während der Projektwoche viel dazu. Die Gruppen sind schul- und 
jahrgangsübergreifend zusammengestellt und jede*r hilft jedem. Das Ziel, am Ende eine 
gemeinsame Zirkusvorführung zu präsentieren, schweißt zusammen und lässt die Kinder über 
sich hinauswachsen. Hierbei kommt es weniger auf sprachliches Können, als auf die 
Fähigkeiten an, die jedes Kind mitbringt und darbieten möchte. „Zirkus inklusiv“ ist ein 
Vorzeigeprojekt für die Integration geflüchteter Kinder und die Inklusion von Kindern mit 
geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen. Hier bekommen alle Schüler*innen eine große 
Portion Mut und Selbstvertrauen und lernen, wie man aufeinander Rücksicht nimmt.  
 
Die Laudatio für das Projekt hielt Jurymitglied Saafir Siddique, Vorstandsmitglied im 
Stadtschülerrat Hannover. 
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2. Preis / Preisgeld 2.000 Euro: Die neue Theater-AG der Hartwig-Claußen-Schule 

Hannover, Förderzentrum Hören und Kommunikation 
 
Jury-Begründung: Preiswürdig sind der Mut und das Engagement der Beteiligten, den Beweis 
anzutreten, dass kulturelle Teilhabe für alle möglich ist. In diesem Projekt werden Barrieren 
bewusst abgebaut und individuelle Ausdrucksformen ernst genommen. Eine besondere Form 
des Empowerments für die Schüler*innen, findet die Jury. 
 
2025 gründeten die beiden theaterbegeisterten Lehrkräfte Leonie Pabels und Daniel Höhn die 
Theater-AG. Die Stärkung des Selbstbewusstseins der Teilnehmenden sowie das szenische 
Spiel auch ohne Sprache stehen hierbei im Fokus. Die Lehrenden erfüllen dabei die wichtige 
Aufgabe, mit den jungen, hörbeeinträchtigten Menschen Mimik, Gestik und emotionalen 
Ausdruck zu trainieren. Jede und jeder der inzwischen 14 Teilnehmenden hat ganz eigene 
Fähigkeiten und Erfahrungshorizonte, die in der Theaterarbeit auf besonders wertvolle Weise 
entwickelt werden können. Für ihr erstes Theaterstück „Nachts im Museum“ schlüpften die 
Schüler*innen mit darstellerischer Lust in die Rollen von Museumsexponaten, die einen Dieb 
verfolgen, der am Ende ohne Beute Reißaus nimmt.  
 
Die Laudatio für das Projekt hielt Jurymitglied Stefani Schulz, Leiterin des Teams Kultur der 
Region Hannover. 
 
2. Preis / Preisgeld 2.000 Euro: Profilprojekt „Klappe die Erste - Akademie der Künste“ 
der Schillerschule Hannover 
 
Jury-Begründung: Künstlerische Praxis, die Aneignung kultureller Formate und medialer 
Kompetenz verbinden sich im Profilunterricht „Klappe die Erste – Akademie der Künste” auf 
nachhaltige Weise. Die Schüler*innen erhalten viel Raum dafür, mit den erlernten Mitteln 
eigene Themen und Inhalte zu erarbeiten und zu präsentieren. Diese konsequente und 
nachhaltige Praxisorientierung überzeugte die Jury. 
 
Der musisch-künstlerische Profilunterricht „Klappe die Erste - Akademie der Künste“ erstreckt 
sich über die Klassenstufen 8 bis 10 der Schillerschule Hannover. Während viele schulische 
Bildungsangebote zwischen Theorie und Praxis trennen, verbindet das prämierte Projekt 
beides zu einem ganzheitlichen Lern- und Erfahrungsraum. Schüler*innen schreiben 
Drehbücher, entwickeln Bühnenideen, produzieren Filme, komponieren Musik, gestalten 
Podcasts, arbeiten an Licht, Ton und Schnitt, stehen auf der Bühne oder hinter der Kamera. 
Sie lernen nicht nur kulturelle Formate und Techniken, sondern erfahren, dass ihre eigenen 
Themen und Ideen Bedeutung haben und Wirkung entfalten. Das Projekt stärkt 
Ausdrucksfähigkeit, kritisches Denken, Teamarbeit und Selbstvertrauen – Kompetenzen, die 
weit über die Schule hinausreichen. 
 
Die Laudatio für das Projekt hielt Jurymitglied Sabine Busmann, Geschäftsführerin des 
MusikZentrums Hannover. 
_____________________________ 
 

Kontakt: Friederike Kohn | Projektreferentin der Stiftung Kulturregion Hannover   

Mail: friederike.kohn@sparkasse-hannover.de | 0511/3000-1295 

www.kulturkometen.de | www.stiftung-kulturregion.de 


